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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss beschließt im Rahmen des zweiten Beteiligungsschritts B) „Stel-
lungnahme zum Initialvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes“ des Beteiligungsverfah-
rens zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes des Landes Nordrhein-Westfalen zu der 
seitens der Stadtverwaltung am 20.12.2024 vorbehaltlich eines Beschlusses im Stadtentwick-
lungsausschuss eingereichten Stellungnahme (siehe Anlage 1): 
 
Es werden keine Änderungen oder Ergänzungen vorgenommen. Der Vorbehalt kann zurückge-
nommen werden. 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Die Stellungnahme dient der Neuanmeldung von potentiellen Radvorrangrouten und Radwegen, 
die aus Sicht der Stadt Hilden und in Abstimmung mit dem Kreis Mettmann ins landesweite Rad-
vorrangnetz aufgenommen werden sollen.  
 
Im Mai 2024 informierte die Bezirksregierung Düsseldorf die Stadt Hilden über den Prozess der 
kommunalen Beteiligung zur erstmaligen Aufstellung des Bedarfsplans für Radschnellverbindun-
gen des Landes und zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes (siehe hierzu auch die 
Sitzungsvorlage WP 20-25 SV 61/176). 
 
In einem ersten Beteiligungsschritt A) erfolgte das Einreichen bestehender Pläne bzw. Konzepte 
von Radschnellverbindungen mit Frist bis zum 29.06.2024. Entsprechende Rückmeldung hierzu 
erfolgte seitens der Stadt Hilden am 18.06.2024. 
 
In dem zweiten Beteiligungsschritt B) forderte die Bezirksregierung auf, zu ihrem Initialvorschlag zu 
potenziellen Radschnellverbindungen bis zum 15.09.2024 sowie zu potenziellen Radvorrangrouten 
und Radwegen bis zum 21.12.2024 Stellungnahmen abzugeben. 
Die Einreichung der Stellungnahme der Stadt Hilden zum Initialvorschlag „Potenzielle Radschnell-
verbindungen“ erfolgte fristgerecht am 12.09.2024 (siehe Anlage 2). Zur Information und als 
Grundlage der weiteren Abstimmung erhielt auch der Kreis Mettmann die Stellungnahme der 
Stadt. 
 
Der nun zu behandelnde Initialvorschlag zu potenziellen Radvorrangrouten und Radwegen um-
fasst Radvorrangrouten mit einem Nutzungspotenzial von 500 bis 2000 Radfahrenden pro Tag 
sowie Radwege mit einem Nutzungspotenzial von weniger als 500 Radfahrenden pro Tag. 
Die Einreichung der Stellungnahme zum Initialvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes 
erfolgte aufgrund der Sitzungsfolge vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtentwicklungsaus-
schusses fristgerecht zum 20.12.2024. 
 
Der Stellungnahme zu diesem letzten Beteiligungsschritt ging ein intensiver Kooperationsprozess 
mit dem Kreis Mettmann voraus. Auch aufgrund dieses Vorgehens konnte eine Beteiligung des 
Stadtentwicklungsausschusses zu einem früheren Sitzungstermin nicht erreicht werden. Zunächst 
erfolgte ab November bilateral die Abstimmung mit dem Kreis zum Initialvorschlag des Landes 
Nordrhein-Westfalen für ein Radvorrangnetz, bevor es dann am 02.12.2024 zu einer finalen Ab-
stimmungsrunde mit den kreisangehörigen Städten, dem Kreis Mettmann sowie Vertretern des 
ADFC kam. Ziel dieses Abstimmungsprozesses war es zum einen, das Vorrangroutennetz des 
Radverkehrskonzeptes für den Kreis Mettmann soweit wie möglich auf das Landesnetz zu über-
tragen und zum anderen, die für den Radverkehr in Hilden relevanten Ergebnisse aus dem Mobili-
tätskonzept für die Stadt Hilden hierin zu integrieren. Idealerweise sollte dabei auch ein Konsens 
mit den Vertretungen des ADFC hergestellt werden. 
 
Zwischen der Stadt Hilden und dem Kreis Mettmann konnte in einem Punkt kein Gleichklang er-
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zielt werden, sodass die beiden Stellungnahmen voneinander abweichen. Konkret bezieht sich 
dies auf den südlichen Abschnitt der Richrather Straße, der entgegen dem Initialvorschlag des 
Landesnetzes und der Stellungnahme des Kreises aus der Stellungnahme der Stadt Hilden her-
ausgenommen wurde, um stattdessen die beiden Korridore für Fahrradstraßen östlich und westlich 
der Richrather Straße zu melden. Dabei ist es der Stadt Hilden bewusst, dass auf ministerialer 
Seite möglichst widerspruchsfreie Stellungnahmen eingehen sollten, damit gewünschte Anpas-
sungen, Ergänzungen und Korrekturen im Landesnetz vorgenommen werden. 
 
Zur Information hat auch der Kreis Mettmann die vorläufige Stellungnahme der Stadt Hilden am 
20.12.2024 erhalten. 
 
Der Kreis Mettmann hat seine Stellungnahme zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes 
des Landes NRW in der Sitzung des Kreistags am 19.12.2024 beraten (Vorlagen Nr. 
61/043/2024/1). 
 
 
Eingereichter Vorschlag zur Stellungnahme der Stadt Hilden zur Karte „Potenzielle Radvor-
rangrouten und Radwege“: 
 
Gemäß der Karte des Landes zum Initialvorschlag (siehe Anlage 3) werden im Stadtgebiet Hilden 
potenzielle Radvorrangrouten und Radwege gesehen. Hierfür liegt, laut Definition der Bezirksregie-
rung, ein Potenzial eines Aufkommens von weniger als 2.000 Radfahrenden pro Tag vor.  
Für Hilden betrifft das laut Karte des Landes NRW zum einen den Abschnitt der Elberfelder Straße 
(B 228) zwischen der Berliner Straße (B 228) und dem Ortseingang Haan und zum anderen die 
Verbindung von der Richrather Straße (L 403) über die Baustraße (L 403), Grünstraße und dann 
weiter über die Walder Straße (L 85) bis zum Ortseingang Solingen. Die in der Karte des Landes 
mit einem Potential von 500 bis 2000 Radfahrenden pro Tag dargestellten Routen auf dem Stadt-
gebiet Hildens ergänzen somit die ebenfalls darin vorgeschlagenen Routen mit einem Potenzial 
von über 2000 Radfahrenden pro Tag. Hierauf wurde bereits in unserer Stellungnahme mit Datum 
vom 12.09.2024 Bezug genommen. 
Zum Initialvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes werden seitens der Stadt Hilden hin-
sichtlich der Punkte 1. bis 3. und 5. im Einvernehmen mit dem Kreis Mettmann die folgenden Än-
derungen und Ergänzungen aufgeführt: 
 

1.  Zwecks Anbindung Hildens an Erkrath-Hochdahl: Ergänzung der Nord-Süd-Verbindung 

von der Hochdahler Straße (L 403) über die Kirchhofstraße (L 403), die Straße am Linden-

platz (L 403) und die Baustraße (L 403). 

 

In diesem Zusammenhang wird die Herausnahme des Abschnittes Baustraße ab Einmün-

dung Breddert bis Grünstraße sowie Grünstraße bis zur Walder Straße (L 85) aus dem Ini-

tialvorschlag des Landes gewünscht. 

 

2. Zwecks Anbindung Hildens an Düsseldorf-Hassels (S-Bahnhof Düsseldorf-Reisholz): Er-

gänzung der Ost-West-Verbindung von der Elberfelder Straße (L 85) ab der Berliner Straße 

(B 228) über die Ellerstraße (L 85) und die Hülsenstraße (L 85) bis zum Ortseingang Düs-

seldorf. 

 

3. Zwecks Lückenschluss in der östlichen Innenstadt: Ergänzung des Abschnittes der Berliner 

Straße (L 85) und Walder Straße (L 85) zwischen der Kreuzung mit Elberfelder Straße (B 

228) und der Kreuzung Grünstraße/Oststraße. 

 

4. Abweichend vom Initialvorschlag des Landes ist seitens der Stadt Hilden die Herausnahme 

des südlichen Abschnittes der Richrather Straße (L 403) zwischen der Einmündung 

Baustraße und der Einmündung Lehmkuhler Weg gewünscht. 
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Stattdessen wird gebeten, die beabsichtigten Korridore für Fahrradstraßen östlich und 

westlich des Abschnittes der Richrather Straße (L 403) in den Initialvorschlag mit aufzu-

nehmen. 

 
Konkret beinhaltet dies östlich den Korridor Lindenstraße, An den Linden, Erikaweg sowie 
Lehmkuhler Weg und westlich der Richrather Straße den Korridor Schützenstraße, Bruch-
hauser Weg und Salzmannweg, die für den Radverkehr zu Fahrradstraßen aufgewertet 
werden sollen. Bitte beachten Sie hierzu auch noch einmal unsere Stellungnahme vom 
12.09.2024. 
 

5. Zusätzlich zu den Änderungen und Ergänzungen wird die Veloroute 1 als Bestand gemel-

det, die bereits heute als wichtige Radwegeverbindung das Stadtgebiet Hildens von Ost 

nach West durchquert. 
 

Die zuvor beschriebenen Änderungen und Ergänzungen sind auch noch einmal der Karte Anlage 4 
zu entnehmen. 
 
Weiterer Prozess nach dem Beteiligungsverfahren: 
 
Anders als die Stellungnahmen zu den potenziellen Radschnellverbindungen bedürfen die Stel-
lungnahmen zur Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und Radwege“ keiner Beschlussfassung der 
regionalen Planungsträger. 
Die eingereichten Ergebnisse stellen jedoch die Untersuchungsmasse für die Erstaufstellung des 
Bedarfsplans für Radschnellverbindungen des Landes dar. 
Eine Bewertung der Maßnahmen wird erst anschließend im Prozess der Bedarfsplanaufstellung 
vorgenommen. 
Die Verwaltung wird zu gegebener Zeit über den weiteren Abstimmungsprozess sowie den weite-
ren Fortgang des Aufstellungsprozesses bei der Bezirksregierung und die Beschlussfassungen 
berichten. 
 
 
Gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
Klimarelevanz: 
Die Förderung des Radverkehrs unterstützt die durch den Rat der Stadt Hilden beschlossene 
Treibhausgas-Neutralität im Jahr 2035. Mit der Definition eines landesweiten Radvorrangnetzes 
und die hierfür erforderliche kommunale Beteiligung wird ein Beitrag hierzu geleistet. Damit haben 
der Beteiligungsprozess sowie hieraus ggf. erfolgende Planungs- und Umsetzungsprozesse eine 
hohe Klimarelevanz. 
 
 
 
Inklusionsrelevanz: 
Der kommunale Beteiligungsprozess zur Aufstellung des Bedarfsplans für Radschnellverbindun-
gen des Landes und zur Definition des landesweiten Radvorrangnetzes entfaltet selbst keine In-
klusionsrelevanz. 
 
 
 
 



Stadtverwaltung Hilden . Postfach 100880 . 40708 Hilden

Bezirksregierung Düsseldorf
Post fach 300865
40408 Düsseldorf

4 Hi lden

Planungs- und
Vermessungsamt
Am Rathaus 1, 40721 Hilden

Datum 19.12.2024
Auskunft erteilt Michaela Latteier
Zimmer 437
Telefon 0 21 03 / 72 - 1429
Fax 0 21 03 / 72 - 622
E-Mail michaela.latteier@hilden.de
Aktenzeichen IV/61.1 Radvorrangnetz-Lat

Öffnungszeiten
Mo und Fr
Di und Mi
Do

8:00 - 12:00 Uhr
8:00 - 16:00 Uhr
8:00 - 18:00 Uhr

Buslinien 781, 783, 784
Haltestelle Am Rathaus

Betei l igungsverfahren zur Def in i t ion des landeswei ten Radvorrangnetzes des Landes
Nordrhein-Westfalen

lhr Schreiben vom 27.05.2024 (Aktenzeichen 25.14.01.02 Radschnel lverb indungen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Möglichkeit zur Beteiligung im Rahmen der Definition des landesweiten Rad-
vorrangnetzes des Landes Nordrhein-Westfalen.

Anbei erhalten Sie unsere vorläufige Stellungnahme mit Karte zum Beteiligungsschritt B) Stel-
lungnahme zum lnitialvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes, da eine Beteiligung des
Rates oder eines seiner Gremien noch nicht erfolgen konnte:

Stellungnahme der Stadt Hilden zur Karte „Potenzielle Radvorrangrouten und Radwege"
zu Verbindungen mit  einem Potenzial  von weniger als 2000 Radfahrenden pro Tag:

Gemäß der Karte des Landes zum lnitialvorschlag werden im Stadtgebiet Hilden potenzielle Rad-
vorrangrouten und Radwege gesehen. Hierfür liegt, laut Definition der Bezirksregierung, ein Po-
tenzial eines Aufkommens von weniöer als 2.000 Radfahrenden pro Tag vor.
Für Hilden betrifft das laut Karte des Landes NRW zum einen den Abschnitt der Elberfelder
Straße (B 228) zwischen der Berliner Straße (B 228) und dem Ortseingang Haan und zum ande-
ren die Verbindung von der Richrather Straße (L 403) über die Baustraße (L 403), Grünstraße
und dann weiter über die Walder Straße (L 85) bis zum Ortseingang Solingen. Die in der Karte
des Landes mit einem Potential von 500 bis 2000 Radfahrenden pro Tag dargestellten Routen
auf dem Stadtgebiet Hildens ergänzen somit die ebenfalls darin vorgeschlagenen Routen mit
einem Potenzial von über 2000 Radfahrenden pro Tag. Hierauf wurde bereits in unserer Stellung-
nahme mit Datum vom 12.09.2024 Bezug genommen.
Zum lnitialvorschlag eines landesweiten Radvorrangnetzes werden seitens der Stadt Hilden die
folgenden Änderungen und Ergänzungen aufgeführt:

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert IBAN DE75 3345 0000 0034 3005 66
BIC WELADED1VEL
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1. Zwecks Anbindung Hildens an Erkrath-Hochdahl: Ergänzung der Nord-Süd-Verbindung 
von der Hochdahler Straße (L 403) über die Kirchhofstraße (L 403), die Straße am Lin- 
denplatz (L 403) und die Baustraße (L 403). 

In diesem Zusammenhang wird die Herausnahme des Abschnittes Baustraße ab Einmün- 
dung Breddert bis Grünstraße sowie Grünstraße bis zur Walder Straße (L 85) aus dem 
lnitialvorschlag des Landes gewünscht. 

2. Zwecks Anbindung Hildens an Düsseldorf-Hassels (S-Bahnhof Düsseldorf-Reisholz): Er- 
gänzung der Ost-West-Verbindung von der Elberfelder Straße (L 85) ab der Berliner 
Straße (B 228) über die Ellerstraße (L 85) und die Hülsenstraße (L 85) bis zum Ortsein- 
gang Düsseldorf. 

3. Zwecks Lückenschluss in der östlichen Innenstadt: Ergänzung des Abschnittes der Berli- 
ner Straße (L 85) und Walder Straße (L 85) zwischen der Kreuzung mit Elberfelder Straße 
(B 228) und der Kreuzung Grünstraße/Oststraße. 

4. Abweichend vom lnitialvorschlag des Landes ist seitens der Stadt Hilden die Heraus- 
nahme des südlichen Abschnittes der Richrather Straße (L 403) zwischen der Einmün- 
dung Baustraße und der Einmündung Lehmkuhler Weg gewünscht. 
Stattdessen wird gebeten, die beabsichtigten Korridore für Fahrradstraßen östlich und 
westlich des Abschnittes der Richrather Straße (L 403) in den lnitialvorschlag mit aufzu- 
nehmen. 

Konkret beinhaltet dies östlich den Korridor Lindenstraße, An den Linden, Erikaweg sowie 
Lehmkuhler Weg und westlich der Richrather Straße den Korridor Schützenstraße, Bruch- 
hauser Weg und Salzmannweg, die für den Radverkehr zu Fahrradstraßen aufgewertet 
werden sollen. Bitte beachten Sie hierzu auch noch einmal unsere Stellungnahme vom 
12.09.2024. 

5. Zusätzlich zu den Änderungen und Ergänzungen wird die Veloroute 1 als Bestand gemel- 
det, die bereits heute als wichtige Radwegeverbindung das Stadtgebiet Hildens von Ost 
nach West durchquert.

Die zuvor beschriebenen Änderungen und Ergänzungen sind auch noch einmal der beigefügten 
Karte zu entnehmen.

Mit freundlichen Grüßen

In yergetung

u n nrager 

Techn. Beigeor 

Anlage: Karte zur Stellungnahme der Stadt Hilden zum lnitialvorschlag eines landesweiten Rad- 
vorrangnetzes
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Veloroute 1 als Bestand 
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Betei l igungsverfahren zur Def in i t ion des landeswei ten Radvorrangnetzes des Landes
Norrhein-Westfalen

lhr Schreiben vom 27.05.2024 (Aktenzeichen 25.14.01.02 Radschnel lverb indungen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Möglichkeit zum Einreichen bestehender Pläne bzw. Konzepte von Rad-
schnellverbindungen:

Das Radvorrangnetz in Hilden orientiert sich an dem Radverkehrskonzept für den Kreis Mett-
mann (Karte Zielnetz). lm ersten Beteiligungsschritt A) des im Betreff genannten Beteiligungs-
verfahrens wird seitens der Stadt aus dem in Erarbeitung befindlichen Mobilitätskonzept für Hil-
den die Karte zur Netzkategorisierung Radverkehr eingereicht.

Da das Hildener Stadtgebiet nicht von bestehenden oder geplanten Radschnellverbindungen
berührt wird, sind weitergehende Pläne bzw. Konzepte von Radschnellverbindungen nicht vor-
handen.

Die Stadt Hilden verfügt mit der bereits bestehenden Veloroute 1 (Düsseldorf - Hilden - Solin-
gen - Wuppertal) jedoch über eine wichtige Radwegeanbindung an den aktuell in Planung be-
findlichen Radschnellweg RS 5 (Neuss - Düsseldorf - Langenfeld). Die Planungsüberlegungen
sehen eine Anbindung der Veloroute 1 an den RS 5 in Höhe des Bahnhofes Düsseldorf-Benrath
vor.

Zum Beteiligungsschritt B) Stel lungnahme zum ln i t iat ivvorschlag eines landeswei ten Rad-
vorrangnetzes wird fristgerecht eine separate Stellungnahme bis zum 15.09.2024 bzw.
21.12.2024 abgegeben.

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert IBAN DE75 3345 0000 0034 3005 66
BIC WELADED1VEL
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Mit freundlichen Grüßen

In Vertrtung

Stuhlträger 
Techn. Beigeordne
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Anlage 3: Ausschnitt aus der Karte des Initialvorschlages des Landes NRW 

T:\61-1\610-02- 1_Mobilität\610-02-2_Fahrrad\Radvorrangnetz NRW\Sitzungsvorlagen\Dezember 
2024\Anlage_Radvorrangnetz_Ausschnitt_Initialvorschlag.docx 
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Karte zur Stellungnahme der Stadt Hilden 
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auf Basis des allgemeinen Stadtplans 
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Anlage 4: Karte zur Stellungnahme der Stadt Hilden zum 
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